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Tagervundfchau.
Budapest . In der österreichischen Delegation erklärte Fürst zu

Schönbera . angesichts der in der ganzen Welt zu beobachtenden
»ceresrüstungen könne die Monarchie nicht zurückbleiben. Sie

müsse dortun , daß sie eine Politik der starken »nilitärischen 'Alliau-
zen führen wolle und könne, Es wäre ein an Wahnsinn grenzen¬
der Irrtum , bei der jetzigen Konstellation in Europa an dem Bünd¬
nisse mit Deutschland, der stärksten Militärmacht , zu rütteln . Das
deutsche Heer sei beispielgebend, aber die österreichisch-ungarische
Wehrmacht sei würdig , neben ihm zu stehen. Im Falle einer
kriegerischen Verwickelung würde er die tapfere österreichischun¬
garische Armee lieber ganz allein an Deutschlands Seite sehen,
als mit anderen Militärmächten zusammen ohne oder gegen
?. ustchland

DDP . Die Enthüllungen de» ..Vorwärts ", ftcrr Liebknech»
-kill seine Enthüllungen im ..Vorwärts " fort. Er veröfsentlichr
einen Brief des zweiten Hauptgeschüftsführers des Neichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie . Dr. Franz Ludwig , in dem dieser an
einen Arzt Mitteilung macht, wie n«an in Preußen gegen die Zah¬
lung einer Summe den Professorentitel erlangt . Man habe an
eine gewisse Stelle 40 000 Mark l«nd 1500 Mark Bermittelungs-
fpejen zu zahlen . Damit das Dekorum gewahrt werde, sei ein Aus-
iatz in Form einer Broschüre zu veröffentlichen . Das sei aber nur
Farmsache, damit man fid) daraus berufen könne, daß etwas
Wissenschaftliches geleistet worden sei. Die Verschaffung des Titels
sei ein Bar - oder Zug -um-Zuageschäsl. — Man wird abwarten
müssen, was an den Liebknechrschen Enthüllungen ist.

Die lause de» jüngsten Napoleoniden . Die Taufe des Prinzen
Napoleon Louis , des Sohnes des Prinzen Napoleon Viktor und
seiner Gemahlin . Prinzessin Elementine , findet am Samstag statt.
Für die Bonarpartisten Frankreichs ift der Tag ein Fest , haben sie
dalli die Hoffnungen auf Wiederherstellung des Kaiserreichs Frank¬
reichunter einem Napoleon noch n cht aufgegeben . Die heute für
diesen Zukunststhron in Betracht kommenden Napoleoniden ftam-
nie» von Jerome ab. dem Bruder des Korsen. ehemaligem König
von Westfalen . Dessen ältester Sohn war der ..Prinz Plon -Plon ",
der nach dem Sturz Napoleons 111. Ansprüche auf Frankreichs
Thron ernstlich geltend »nachte. Sein Sohn , Prinz Napoleon Bit-
tor, hält diese Ansprüche ausrecht . Die Mutter des kleinen Prin¬
zen ist eine Tochter des verstorbenen Königs Leopvlo von Belgien.

)ie Gewinnliste  der Geldlotterie zum Ausbau der Beste Neferat des Kmnmermitglieds ™ ! (
\6",S !r tn uuö *r siot,ctic,l£,n"al,mt' ^

' ■* _ . ... . .  I riumon oinnfiihf btiq Blenum nach einen» Neferat des Kammern »!»

Aittdlman.
Berlin . Der Kaiser stattete Mittwoch nachmittag den» Neichs.

ke.nzler einen längeren Bestich ab.
Berlin . Messing . Generalmajor und Inspekteur des Militär,

i'iiil und Krajtsahrmcsens , tjt .z»»»n Generolie »»t»»ant befördert
mmden.

DDP . Englischer Floktenbesuch ln kiel . Nach einer Blätter-
»icidung kündigt die rngltsche Admiralität an . daß vier Pan .zer-
Iihissc und drei Kreuzer des ersten englischen Geschivadcrs im
imchstenJahre in Kiel einen Besuch abstatten »nerden.

Dien . 20 . Mai . Ueber das Befinden des Kaisers wird der
. .Korrespondenz Wilhelm ' mitgeteilt : Die Nacht war »»»»gestört
und dav 'Allgemeinbefinden zufriedenstellend. Mit Nücksichtaus die
'orischreitende Besse»nng »st d»e »vcitere Acröfsentlich»»ng von Mit-
leililngen eingestellt worden.

DDP . London . Der a»s Ennada hennkehrende Herzog von
Cvnnoiight soll Bizekönig von Irland werden.

Loralberichte
und Naffauifche Nachrichten.

viebrich . den 22. Mai 1914.

Der H i n» »n e l f a h r t s t a g wird von jeher gern zu Aus-
singen benutzt. um wieviel »»»ehr. wenn solch prächtiges Wetter
herrscht, wie es gefteri» der Fall war . An» Bormittag bestand etwas
Dunst. sodaß die Sonnenstrahlen nicht voll zur Geltung kommen
fnimtci», was den Fuß zängern sehr zu statten kau». a»»» Nochimttag
diigegei» bran»»te die Sonne mit voller Kraft hernieder . Unzählige
Menschenließen sich schon am Vormittag mit Eisenbahn oder Schilt
hmaussühren; auf den Landstraßen sausten tausende strnkcr Staht-
>"klein dahin und in den Wäldern belvegte es sich auf olle » Wegen
und Stegen . Der riesigste 'Verkehr aber , den man »wch leinals de-
"lächlet hat. entwickelte sich nachiniliags zwischen hier und Mainz.
-Nle, kann man die Bezeichnung Bölkerungwanderung mit volle »»»
'sechtn»»wenden . Die Lokalbvote waren hinüber und herüber bis
zum abend io besetzt, daß oster nicht olle Ankommenden n»»tge-

»en werden konnten. Einige Köln -Düsseldorfer Ubendboote
huiiei» z»ei»»liche Verspätung , was eine Folge von Frühnebel »»»ar.

' Die N e t t u n g s »n c d a i l l e. Dein Leut»»ont Schmidt
»"un Jnsanterie -Negiment Nr . 155. kommandiert z»n- Unteross,z,er.
imiile Wetzlar, der anfangs dieses Jahres bei Schierster»» zwei
Menschen von , Tode des Ertrinkens rettete , wurde die Nettungs-
Medaillean» Bande verliehen.

I u b i l ä »»»», . Heute find es 25 Jahre , daß der Küfer Herr
Fenn Marquard (Amöneburg , bei der Firma Dlillerhoit u.
c .'lmi' ununterbrochen beschäftig! ist.

li Biebricher Lehrerverein.  Abteilung für Natur
künde. Marge »» (Samstag ). Gang durch de»» Schtoßpark. Zm
>>'!>!,,cufunft um 4 Uhr ai» oberen Parttor.

Einbruch.  De »» gestrigen Hiiinnelsahrtstag , <»>» dem viele
Wahnunpe»» leer standen, haben Einbrecher dazu ven »»»»!, ihrem

uidmerl nachztigehen Als Objekt suchte»» sie sich die sarlerre-
'''"»hniing der Witwe M . »»» Hause Nathausstraße 05 aus . 4. er
lnnbruc» »ft in der Zeit zwischen 5 und 0 Ubr nachmittags ausge-
' "ln, »norden . Der ade , die Diebe sind durch d,e »ssenstehende

> !>ir in de»» Flur gelangt und habe»» van dort aus die Wab-
i'gsiin - mittels Nachschlüssels geöffnet . I " der Wahm .ng haben

k' dann »vie die Banoalci » geha»»ft. Alle Behälter wurde»» ourci):
' "hi. »»»ao verschlossen »vor »vnrde n»il»el» eines « te»»nn- oder
'dreäieilenv von 10 mm Brelle ausgebrochen. Den Dieben siel
"geiides »n die Hände : Etiva 50 Mark bares Geld (30 Mark in

k.,s andere u, Silber - und .Kleingeld », eine ttett,»sparbuchse
> Ualtischen Sparkasse >»«>l einen» Geldbeliag . »ne» Dalne »»ubre>»

1»um silberne und eine goldene , eine silberne »ml Goldrand , die
buliitMifmit Manag, .,mu» Hl 'III), e, „ Oliunutarmlrgnd (bmmlny ),

zwei goldene Armbänder , ein Kettenarmband mit grünem Stein,
zwei silberne Armreifen , zwei silberne Kettenarmbänder , eine
goldene Herren-Uhrkette mit Anhänger (einfache Glieder , schmal
auslaufend , der Anhänger mit große»,» Blutstein ), zwei schwarze
Einaillc -Armbander. cm Granatanhänger mit Herrenphotographie,
drei goldene Dainen -Ninge , ein mit Opal versehenen Trauring
(Monogramm K. M . 1810, . ein Damenring mit länglicher Fassung
(in der Mitte grüner , mit weißen Steinchen umrahmter Stein ),
eine silberne Halskette mit länglichen Perlen , ein goldenes Kollier
mit Türkisen, ein silbernes Medaillon mit Kette, zwei Paar Ohr¬
ringe (Korallen, , ein Zweimarkstück mit Kaiser Friedrich, eine Ju¬
biläumsmünze (Prinz -Negent von Bayern ), eil» dito Zweimark¬
stückKaiser Wilhelm II ., drei goldene Kragenknöpfe (Eulenkopfe ).
Vielleicht trägt die Mitteilung dieser Gegenstände zur Ermittelung
der Diebe bei. — Die Polizei läßt bei dieser Gelegenheit daraus
aufmerksam »nachei». daß es ein großer Fehler ist. bei Abwesenheit
a»»s der Wohnung die Fensterläden zu schließe»». Dadlirch werden
die Einbrecher erst darauf auimerksam gemacht, daß in der Woh¬
nung niemand anwesend ist. Namentlich für Billen »st es in dieser
Hinsicht gefährlich, bei Abwesenheit der Bewohner alle Läden
heravzulassen. Der Weg durch das Fenster »virö übrigens von
Einbrecher»» in den feltcuftcn Fällen gewählt.

* Die
Eoburg
straße

* Der Landesverband der FortfchriNlichen Bolk
parle » Nassau  veranstaltet au» nächsten Sonntag seinen dies¬
jährigen Landesparteitag »n Idstein . Die Verhandlungen , denen
eine Sitzung des Landesvorstandes vorausgeht , beginne »» um 11' •
Uhr vormittags . 'Nach eine»»» gemeinsamen Mittagessen findet »,»»,
4 Uhr nachmittags e»ne große öffentliche Volksversammlung statt,
zu der auch ein Mitglied der Neichslagssraktio », erscheinen wird.
Borträge werden gehalten »oerden über „Der nassautsche Liberalis¬
mus einst und jetzt" sowie „Die »virtschastspolitische Lage ". Die
hiesige Ortsgruppe ladet ihre Mitglieder und Freunde zu zahl¬
reichen» Besuch des Parteitags ein. (Bergt , heutiges Inserat .)

* Der seitens der Stadt dein Kaninchenzüchter-Verein Biebrich
1908 zur Verfügung gestellte Plag im Armenruhfeld . ift jetzt fertig-
gestellt und in eine moderne Kaninchenzuchtanlaqe  einge¬
richtet. Bereits 28 Züchter haben dortselbst ihre Zucht eingerichtet.
Am Sonntag , den 24 . Mai . 10 Uhr vormittags , wird die Anlage
durch eine kleine Feier »hrer Bestimmung übergeben werden. Der
Platz. „Kaninchenheim" genannt , ist für Jederinann ain Sonntag.
24 . Mai . von 9 Uhr ab. geöffnet . Die Besichtigung ist sehenswert.
Das ..Kaninchenheim" ist von der With .-Kalle -Straße aus leick-t zu
erreichen.

* Der Oberprösident der Provinz Hessen-Nassau hat als Er¬
kennungszeichen für Kraftfahrzeuge für den Negierungsbezirk
Wiesbaden die weiteren Numtnern l . T . 3001—3800 , für den N
gierunpsbezirk Kassel die »neitcren Nummern l . T 3801— 4000
überwiesen.

keinen Gebrauch vo»i de»' Einsichtnahkne
! prompt wöchentlich eingehen . gemacht

der Verzeichnisse, do'
tu. . . - - In , Submiißm' swußt'

nulchl sich ein Iorlichritt . namiich die Neigung gellend . >„ » bem Vi"
frtjlag an den « illlgslen zu breche» uud den ang -meslene » t'nia
entscheiden zu lasse» . Die Vergebung größerer staatlicher « rde tei,
und Lieferungen insbesondere für die Militär - und PostbehordtU >,l
immer mehr in den Vordergrund getreten . Größere Aufträge au
Militärbekleidungsgegenständen sind an Schneider -Innungen o^..
Bezirks gegeben und ausgeführ » worden , sodaß wettere Auslrag.
oo„ den Innungen nicht mehr übernommen werden kmmten . Die
Uebernahine von Postbekleidungsstücken durch .Handwerker bereii"
sich vor. Im Berichtsjahre wurden 1830 Gesellenprüfungen oarge-
nominen , 704 Meisterprüfungen . Die Zahl der zur Zett angei,,e-
deren Lehrlinge beträgt nach der Nolle der Kammer rund Hooo, nu -
selbe Zahl ift in den Nolle », der Innungen eingetragen . Du'
Jahresrechnung 1913/14 zeigt in Einnahmen 75 903 Mark, varumer
44 509 Mark an Beiträgen der Gerneinden : in Ausgaben
Mark Sie fand die Genedmigring des Plenums , ebenso der „ouj'
haltsplan für 1914 15, der in Einnahmen und Ausgaben mit
78U00 Mark balnnziert . Der Prozentsatz für die Veranlagung der
Gemeinden w»»rde vor» der Versammlung mit 12 ' . Prozent m»e »>»«
Vorjahre sestgesettt. die Meisterprüsungsgebühren jedach nach einem
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Röniglichtr Theatrr.
ui 3Wiesbaden . „K ö n i g s k, n d e rMusikmärchen

Bildern van E . Hmnperdinck. Text von E . Nosmer.
Bon den Opernkomponisten, welche die Wagner 'fchen Knnst-

prinzipien auf ihre Werke angeivandt haben, ist Humperdinck ein . r
der erfolgreichsten und talentiertesten . Zwar läßt sich nicht ve ».
kennen, daß d»e ungemein polyphone Struktur seiner Musik sehr
häufig im starken Gegensatz zu de,, sehr einfachen Bühnenvo;
gangen , besonders seiner Märchenopern steht: doch wirtt hier d-r
n,elod»öse. abwechslungsreiche Inhalt «»»»gleichend. Nicht jo er¬
folgreich wie des Meisters erste Oper: „Häusel und Gretel " war das
am Mittwoch aufgeführte Märchenspiel, welches er zweimal kom¬
ponierte und zwar zuerst als Melodrama <1898), dann als Oper
(1908 ). Als die oininöjen Zettel in den Nundgängen des Theaters
verkündeten, daß Fräulein Birgitt Enge » wegen Erkrankung die
Nolle der Gänsemagd nicht singe», würde , mag »vohl mancher stark
enttäuscht gewesen sein. Diese Enttäuschung dürfte aber »vohl bald
geschlvunden sein durch den vortreffliche', Ersatz, den Fräulein
Engel ! in Frau H a n s - Z o e p s s e l gesunde», hatte . Die Kunst,
lerin hat ihre Ausgabe durchweg bestens erfüllt : in» Aeußeren stell»e
sie ein liebliches, naives Waldmädel dar. das Spiel »nar von rüh¬
render Natürlichkeit und auch gesanglich mar Frau Hans -Zoepssel
sehr gut disponiert . Auch Herr Scherer  versenkte in die Durch-
sührung seiner Nolle als Königssohn sein ganzes Dorstellungsver-
»nögcn und schui so eine prächtig wirkende Gestalt . Froulem
.»»aas gab in Spiel und Gesang den, keifenden haßerfüllten Wesen
der Hexe lobenswerten Ausdruck. Den Spielmann fang Herr
Geis s c - Winkel,  den Wirt Herr R e h ko P f . »vie es schon in
der Wiesbadener Erstaufführung der Oper an» 2. Februar 1911 der
Fall war . Auch diesinal konnte »»»an »vieder an der künstlerischen
Ausgereiftheit der beiden Gestalten vollste Freude haben. Necht
allerliebst wurden d,e Kinderszenen gespielt und gesungen , wobei
ganz besonders die schauspielerische und gesangliche Sicherheit der
kleinen Kate Nie»  als Wirtstochter erwähnt werden soll . d»<
kleine Künstlerin durste mit ihren ausgewachsenen Kollegen nach
den» 2. und 3. Akt vor den» Borhange herzlich gespendeten Beisoll
entgegennehmen . Auch die übrigen Mitwirkenden sowie die ftln».
mnngsvollen Bühnenbilder verhalfcn der 25 . Jiibilämnsvorstellung
zun» vallei, künstlerischen Erfolg . Die »nusitalischc Leitung lag in
den sicheren Händen des Herrn Pros . Schl a r ; mit Ausnahme des
Vorspiels zum 3 Akt. iu welchen» öftere Dissonanzen störte,, , ivurde
die recht schwierige Ausgabe von, Orchejtcr gut durchgesührt. li.

Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
W i e s b a d e n. Die 22. Vollversammlung der Handwerks

kammer Wiesbaden tagte am Mittivoch in» Bürgersaal des Nat
hatises zu Wiesbaden unter dein Vorsitz de» Obermeisters Jung
Frankfurt a. M . Aus dein von» Syndikus Sckirveder erstatteten
Gefei'ästsbericht ist folgendes (»» entnehmen : Die Organisation de»
Handwerks im Negierungsbezirk entwickelt sich in erfreulicher Weise
Drei neue Zwangsinnungen wurden endgültig errichte» und in der
Bildung begriffen find elf »vettere Innungen . Zur Zeit bestehen iu»
Wiesbadener Bezirk 70 Innungen und z»var 4l Zwangs und 25
freie Innungen . Zur Durchführung des Gesetzes .zur Sicherung der
Bausorder, »,gen ist der zweite Teil des Gesetzes noch immer nir
gends ei»,geführt . Der Negierungspräsident hat aber die Bau-
Polizeibehörden in Frankfurt und Wiesbaden veranlaßt , wöchentlich
de, Kammer ei», Verzeichnis der Anträge auf Baugenehmigungen
»i'itziiteile ». Dadurch ist die Kammer in der Lage , die Vermögens
Verhältnisse der Bauherren — eine äußerst »v,cht»ge Frage - - zu
prüfen, die Handwerker pegebenensalls zu warnen uud vor Scha-
de», zu bewahren Die Hai»d»uerker haben leide » bi» setzt „all»

rungen einpsahl das Plenum nach einem Neferat des ;
glieds Kalttvasser Wiesbaden die Bildung von Erwerbs - und Ber
kanfsgenossenschasten und warnte vor der Bildung van Subn »lss»a»»»-
genassenschasten. Einen » Gutachten z.un Entwurf einer Abände¬
rung des Kommunal -Abgaben -Gesetzes stimmte inan zu. in dem be
sonders auf die hohen Schlachtgebühren , oft bis zu 8 Prozent m">
Anlagekapitals in den Städten des Bezirks hingewiesen wurde unk,
aus die Filialsteuer . zu der nicht nur die Filialen auswärt,ger . son¬
dern auch die von an» Platze bestehenden Geschäften heran .n»ziehe»,
seien. Zur Entschuldung des Handwerker -Erholungsheims Trabe » .
Trarbach bewilligte die Versammlung aus verfügbaren Kammer
mittel, , 10 Prozent der jährlichen Kammer, »„lagen deinfelben zu
überweisen, sowie 300 Mark für die Beschickung der Buchgewerbe-
Ausstellung n» Leipzig und der Werkbundausstellung in Katt» be-
reitzustellen. Ueber die Tätigkeit de Handwerksamts zu Frank-
furt M .. gegen das in letzter Zeit von den Nechtsanwolten «an
besonders Front gemacht werde , berichtete Set . etar Vonvere,
Frankfun a. M . Vom 1. Septe, „ ber 1913 bis 14. Mai d. I -.-. !"»d
dein Amt 243 (KV Mark zur Beitreibung abgegeben morde,, , va"
denen 90 00t, Mark beigetrieben sind. Der deutsche Nichterbund be¬
sonders habe diese soziale Institution gebilligt und sie als eine mul, =
tiflc und billige Art der Selbsthilfe für Handel und Gewerbe ge¬
priesen, sowie als einen Kardinalpunkt der Geiverbesörderung be
zeichnet.

Wiesbaden . Das Ergebnis des Kinderhilfotages beläuft jick,
nach der vorläufigen 'Abrechnung auf 52 81k, Mort , wozu noch " '»
zelne Beträge . d,e das Ergebnis nicht wesentlich beeinflußen ton
ne»», tommei, dursten

Für die „achttcn beiden Ne », „ tage,  am Sonntag.
und Dienstag . 20 . Mai , ist das Nenngelände durch »imfangreiche
'Arbeite»' »md Verbesserungen »vieder vollständig in guten Zustand
verletzt worden . Für die beiden Nenntage ist ein sehr starker Be-
such zu erwarten.

— Die Königin Viktoria von Schweden trilst am Freitag , den
22 . Mai aus Stockholm hier ein . Sie reist später mul, Karlsruhe

Todesfall.  Am 19. Mai . abends 5 ' ; Uhr. verstarb
Oberpostassistent Wilhelm Münch infolge einer Operation , die diirä»
Mittelohrentzündung notwendig geworden war . In »hm verliert
die „Deutsche Turnerschast" eines ihrer tüchtigste» Mitglieder , va»'
allen» aber erleidet der „Turnverein Wiesbaden ", dessen 2. Präsi¬
dent er mar. einen schweren Vertust.

— Am 23. November 1912 stießen in der Mainzerlaudstraße
zwei Wagen der Straßenbahn znsainmen . Bei einen » hiesige»,
Herren stellten sich später schwere nervöse Störungen ein . an bciu’i»
er seitdem vergebens Kurverjnche gemacht. Er macht die ..Süd
deutsche" für den ihn, erwachsenen Schaden verantwortlich , und
schwebt zur Zeit be, den hiesigen Gerichte», e,n Schade »,ersal:
prozeß. in delsen 'Verlauf dieser Tage Zeugenvernehmungeu flat»
fanden.

Strafkammer.  Zu 'Anfang des Monats Februar ds.
Js . sind an zwei verschiedenen Tagen in der Gemartnng Nambwi»
eine große Zahl von Bäumen durch 'Abreißen mm 'Aesten schlver
beschädig» worden . Den» Besitzer ist dadurch ein Schaden in H»'he
von 350 Mart entstanden . Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich
aus den damals in Nambach , jetzt in Wiesbaden wohnenden Küfer
und Landwirt Will, . Wagner , »vas auch durch die hinterlajsencn
Fußspuren bestätigt wurde . Wagner führt mit den, Geschädigt. »»
einen Prozeß . Das Schöffengericht hatte Wagner wegen Sarl,be.
schndignng in einen Monat ttzesnngnis verurteilt , wogegen Wagner
Berufung eingelegt hat. Die Strafkammer verwars die Berufung.

Naurod . Hier erhängte sich in seiner Wohnung der 70 Jahre
alte Tüncher 5kra»,s.

Longenfchwalbach. In unserer Stadt wurden 120 Perianen
zur Wehrsteuer »»eranlagt . Der Gesa,».»steuerbetrag betragt 42 813
Mark.

Iranksurt . Die Griesheimer Polizei ermittelte bis seist sh
Männer und Frauen , die von dem Kaufmann Grünebau »,» (Front
furt , Diebs »md Hehlerwaren aus dem Engrosgeschäii von Gnst-'v
Bauer lausten . Ban diesen Leuten lieferten 07 bereits freiwillig
oder »:nsre»»v»ll»g große Bestände an Kleidern , Kleiderstoisen und
vor allem anä» Lederivaren ab, diese stammen aus einem Warm
fer Grschäfl. mit dem Grünebamn auch ..'Verbindungen " angeknüpft
hatte.

— Auch Dienstag nachmittag fand der junge F a kke r »nie
derum bewundernde 'Aneikennung . und es schien sogar, daß
er seine erstaunliche Leistungen vom Montag »iberbat . Vier¬
mal ließ er sich hack) oben und tief unten sehen, immer mit der gle»
che», frappierenden Sicherheit »md Flugmeisterschait . Wie am Mau
tag schivang fid) Fakte » schnell bis zu 180», Metern empor , beschrieb
enge Kurven und Bogen , ließ seine kleine Maschine vorwärts und
rückwärts gleiten , stellte sie aus den Kaps, als wallte er senkrecht
herniedersahreu. und batte sie schnell wieder in die Wager -.'chte ge
bracht. Dann stellte er den Motor ab. trieb langsam und sjckieedurch
die Lust und schwebte »vie ein tzianbvapel. de, nach Beule späht,
iu Spirale »» zum Baden hernieder . In ganz geringer Höhe wurde
dum» der Mat »»' wieder iu Gang gesetzt, und nun krach gleichsam



her 'Mppenat taljl », nur eilul)c Meier oum OfiDbüDencntfernf . Da?
‘i' iil’liiuni . Lmo an der Peripherie des Platzes der wundervollen
i:,lieber !unfl ) iifal», pruUte erUtirectt zuriick. wenn Holter in Meid)'
weile [am . 'Über urplötzlich ift die Angst geschwunden , denn mit
einem lirzen Steuerung hat sich der Flieger wieder senkrecht ein»
porgeschwungen.

Bei Vergehung der Arbeiten für den Abbruch der alten
Brürlt und des Neubaues der Kaiserbrücke wurde der Zuschlag , aus¬
schließlich Brückengebäude . der hiesigen Firma Philipp nolzmann
i E .' . für 1 207 000 Mark erteilt . Es ift dies das zweiiniedrigste
Angebot.

- - In der Nacht zum Donnerstag wurden hier zwei hondluiigs-
gehilfen aus Holland verhaftet , die 30000 Mark unterschlagen und
22 000 Mark davon hier in wenigen Tagen durchgebracht hatten . Bei
r er Verhaftung hatte der eine noch 5000 Mark , der andere noch
:ooü Mark bei sich. Die beiden Leutchen traten hier sehr nobel aus.
Der eine Hatte einen schars geladenen Revolver in der Tasche . Die
Berl -.aslete .l find die Handlungsgehilfen Bnbens und BörHoeven aus
Rotterdam . Bnbens sollte im Auftrag seines Prinzipals kürzlich
«inen namhaften Geldbetrag auf die Bank bringen . Er zog es aber
vor . das Geld einzustecken und seinen Freund BörHoeven zu einer
Reise einzuladen , die nun eine jähe Unterbrechung erfahren hat.

Bad homburg . Die vom hiesigen Taunusklub aus dem herz-
borg r , richtete .halle wurde dem 'Verkehr übergeben.

Erholungsheim sür kaufmänutfchc Anzestellle im Taunus.
0 l i i i o b a d). Der Verband Deutscher handlungsgehilfen zu

brr über WO000 Mitglieder zählt und zahlreiche Wohl»
j .»!>, ( Einrichtungen besitzt, hat am .himmelsahrtslago auf der hohe
>an Ohrria -' bach, an einer der schönsten und idyllischst gelegenen
Srelle des Taunus , den Grundstein für sein Erholungsheim in
tereriit ^ er Weife gelegt . Die Vereine und Mitglieder des Verbon-
i . -> fanden sich um 0 ' .- Uhr am Bahnhof Niedernhausen ein . Um
zu ' . Uhr erschienen von Obcrjosbnch Festreiter , der Bürgermeister
- anpr . Fcsljungfraucn und die Oberjosbachcr Vereine zur Ab-
1aivng des Fcftzuges am Bahnhof Niedernhausen . Unter Böller¬
schi'.!:. !! und unter Vorantritt der Kapelle des 2. Nass . Im . Beats.
Mu . ss ging der Festzug durch Niedernhausen hinauf nad » Ober-
io ;.’ e.h. Am Eingang des Dorfes , das festlich geschmückt war,
ijutto die Schiiljugend unter Führung ihres Lehrers Aufstellung
.' .'numinen und sich den : Festzug eingereiht . Er ging dann Hinauf
nach dein Walde . An der Stelle , wo das Erholungsheim errichtet
".nrd . sprach zunächst der zweite Vorsitzende des Verbandes , herr
B .-.k.-wnn Leipzig . Er schilderte die jahrelangen Bemühungen und
' '.-armbeiten , bis es endlich gelungen fei. neben dem im Erzgebirge
schon lH99 errichteten Erholungsheim ein zweites im herrlichen
Xa.:.iu !‘: mal &e, in der Nähe des Rheines , zu errichten . Durch den
Opfermut der Mitglieder fei es gelungen , tmrri) freiwillige Saturn«
lunjion den größten Teil der Baukosten , die aut 230—250000 >>t
i-er .msthlagt sind, zusammen zu bringen . Das Waldgrundstück von
>!, «»>!> Ouadratmetern und diesem vorgelagert weitere Ü000 Oua-
dralineter Ackerland , welches für Anlagen vorgesehen ist. seien
ihmm Verbände erworben worden , hier solle den Berufsangehörigen
nu'.hrend ihrer Ferienzeit Gelegenheit geboten werden , neue Strafte
, ii sammeln . Der Redner sprach allen , die an dem Znftandekom-

des Waldkaufes mitgewirlt haben . Dank aus . Sein hoch
«, !t tein deutschen Kaiser , herr Reichstagsabg . Margnart -Leip-
.,g hielt hierauf die Weiherede . Er erinnerte an die Ziele des
bei band es , man werde auch nicht aushören immer wieder die
i-.eüiige Sonntagsruhe zu fordern , ebenso den «x Uhr Ladenschluß
im: ganz Dev.tsdiland . dainil das kraftvalle heer kaufmännischer
'Augi''stellten dem deutschen Kansmannsstande im Interesse der ge«
i .n . !! Bollswirtschast erhalten bleibe . Der Vorsitzende des Stif-
>mgsansichnsses . .herr Ehrlich -Leipzig . führte nach Verlesung der
«̂ rüi '.dsüinorkunde den ersten .hammerschlag aus . Ihm folgten
unter Widmnngswarten hammerschläge der » rren Gauvorsteher
b. -'hr Osscnbach . Drrßler Mainz , 'Reichstaqsabg . Marqnart und
zahlreicher anderer .herrett . Ein gemeinsames Mittagessen folgte
in »,ivui Sälen in Obersasbach . hierauf wurde von der Militär«
lapelle dem hemt Pfarrer herzmann ein StänMicn dargebracht
'.'iadnnitiags taub aus dom heim Festplatz großes Waldfest . Miii«
tiirkonzcrt und Tanz statt , wozu sich die gesahnten Bewohner der
umliegenden Orte eingesunden hatten . Das heim soll schon im
Frühjahr nächsten Jahres eingetveiht werden.

AlitrUI ui der Oiidtil.
B!a,nz . Die Leiche des am Sonntag bei Mainz verunglückten

Fliegerossi .ziers Lt . 'Rohde vom 7. Fußartillerie Regiment wurde
um Mittwoch mit militärischen Ehren zur Bahn gebracht , da die
Beisetzung in Oldenburg , der heimat des Verunglückten erfolgt.
Die Trauerseier war sehr eindrucksvoll . Der Sarg stand aus einer
Lafette , die von seckisPferden gezogen wurde . Auf dem Sarg stand
die Sturzkappe des getöteten Fliegers . Di? ganze Generalität und
du Offizierkorps der Garnison Mainz . Abordnungen des 7. und 13.
Futzartillene -Regiments und auswärtige FUegerabteilnngen folgten
im Zuge . Am Bahnhof gab das begleitende Siomnianbo eine drei¬
malige Salve ab . Auch Oberleutnant Kolbe , der Führer des ver¬
unglückten Flugzeuges , bei dem Rohde Begleiter war . gab dem
Tvien das Geleit . — Nach einer Darstellung Kolbes wollten die bei-
- !, Flieger bei der Rückfahrt von Köln über den Westerwald nach
F rantfurt . wurden aber durch heftige Bertikaiböett in das Lahntal
gerissen , dem sie nun folgen mußten . Dann ging es ganz niedrig
über das Rheintal . wo der Sturm tiod) ärger mar . Ein heraus«
iemmen war unmöglich , hinter Bingen kam der Apparat wieder
in die höhe , wurde dann aber wieder herabgerifsen , und es wurde
die 'Notlandung vor Mainz notwendig , da die Maschine zeitweilig
ntlssktzte . Beim Landen überschlug sich der Apparat auf der ge-
neigten Ebene , und Rohde kam unter den Benziitbehälter , wobei er
i .o iödliche Verletzung erlitt.

Nlainz . Das erste „Deutsche Bolkstrachtenscst " brachte gestern
der Stadt einen ungeheueren Menschenstrom . Sämtliche Extra-
züge und auch die fahrplanmäßigen Züge aus der Alzeyer Gegend,
Bingen . Darmstadt . Worms , Wiesbaden . Frankfurt und dem
.tzheiugau waren überfüllt . In den Straßen war ein geradezu
fürchterliches Gedränge . Der Festzug fetzte sich erst nach l Uhr in
Bewegung . Die verschiedenen charakteristischen Volkstrachten der
Bayern . Thüringer . Tiroler usw . wurden vom Publikum mit Bei«
i iH ausgenommen . Der Festplatz vor der Stadthalle und die Stadt¬
lalle selbst waren fortgesetzt überfüllt . cs war kaum ein Platz zu
iinden . Der am Abend vvrausgchende Kommers » an dem die
Spitzen der Behörden teilnahmcn . war ebenfalls glänzend besucht.

Die .hnndelstammer Mainz , vom großh . Ministerium aus.
gefordert , fick) zu äußern über einen Vorschlag des Oberpräsidenten
i er Rheinprovinz . die Sonntagsruhe beim Ent - und Beladen der
Schisse aus dem Rhein mehr auszudehnen . hat sich gegensätzlich aus-
vesprocheii . da der Eilgüterverkehr unter der geplanten Elnschrän-
: „ug leide . Auch gegen die vom preußischen .handelsminister ge¬
plant / Einführung des Befähigungsnachweises für SchssssfüHrcr
und Maschinisten auf den Rheinschissen hat sich die hatidelskammer
erklärt . Mißstände hätten sich bisher nicht ergeben , da jeder Boots«
l'elitzcr mit gutes Personal halte , anderseits durch solche Bestim¬
mungen die Konkurrenz mit der Eisenbahn und ausländischen
Schlcsuhrtsgesellschaften erschwert würde.

Darmsladk . Die Nachforschungen in der Angelegenheit des
Mordes an dem Privatgelehrten heydrich Haben ein so erdrückendes
Beweismaterial ergeben , daß der verhaftete Student Vogt ein Ge¬
ständnis ablegle . Er gab zu. den Gelehrten überfallen und nieder
geschlagen zu haben . Die Untersuchung Ha! weiter ergeben , daß
Bogt den am Boden liegenden heydrich mit Spiritus üdrrgofsen und
dann angezi 'mdet Hat. »m die Spur seiner Tat zu verwischen . Die
.huussnchung in der StudentenmoHmmg Vogts in heidelberg Hat
Material zu Tage gefördert , aus dem geschlossen wird , daß Vogt zu
der 38 Jahre alten Frau heydrich in näheren Beziehungen gestan¬
den hat.

Vadium - Solbad Kreuznach . In das Saisonprogramm der Kur«
Verwaltung werden regelmäßige Ätaturtheater-Aufführungen aufge«
i omu Vor der Kurterrasse gegenüber der hauptsrant ist im Kur-
park ein Naturtheater vorgesehen und der Kurgarten dement

reche:ib gestaltet worden.

vermischtes.
Deutsche Turner in» Ausland . Mit Rücksicht aus die im Jahre

1016 in Berlin stattfindeuden Olnmpischen Spiele sind seitens der
Deutschen Turne »schatt Rlegenabordnungen vorgesehen ! 1> zum
Italienischen Bnndcsturnsest in Genua . 2t zum Internationalen
Turnfkst in Luxemburg . 3) zu den Baltischen Spielen in Malmö.
Die Riege zu l hat bereits dieser Tage in Genua unter Führung
von Schulrat Schmuck-Darmstadt geturnt und zwar mit glanzendem
Erfolg Die deutsche Riege hat unter sämtlichen Auslands »»egen
den ersten Platz behauptet . Aus Berlaugcn mußte die deutsche
Riege ihre AarfüHrungen wiederholen . Für L u i; e m b u r g haben
die Ausscheidungstümpse gestern in Mainz staNgefnnden . Zu den
lt> ausgewöhlten Turnern gehören von Wiesbaden Schalles
(MTV ). Woitowski (T . Gef .). van Biebrich  Geibel (TB.
1310), von Amöneburg  Ehmer (T . V .). Weitere Riegemnit«
glieder sind u . a . Lindner -Franksnrt . der s. Zt . l . Sieger vom Nord-
amerikanischen Bundesfest , und Falz Oberstein . der 7. Sieger von
Leipzig . Das Turnfest in Luremburg wird in der ersten Juliwoche
abgehaiten . die deutsche Riege führt Kreislurmvart Bolze Frankfurt.

Des größer » Kölns Einwohnerzahl und Flächeninhalt . Die
Stadt Köln zählte am l . Mai d». Is . rund 555 000 Einwohner . Die
Einwohnerzahl von Mülheim am Rhein betrug am l . Mai d. I.
rund 57 000 und die Einwohnerzahl vvi» Merheim rund 26000 . Mit
Mülheim und Merheim z»»fatnmen zählt der Stadtkreis Köln , nach¬
dem die königliche Genehmigung .zu der Vereinigung erteilt fein
wird . 037 000 Einwohner . 'Nach der neuesten Bevölkerungsstatistik
haben im Deutschen Reich nur noch folgend ? Städre mehr Einwohner
als Köln (nach der Aufnahme vom 31 . Januar 1011) : Berlin
2 031 000. .hambnrg 1 023 500, München 040IHK). Damit ist Köln
an die vierte Stelle im Deutschen Reich genickt , da Leipzig am
31. Januar d. I . 021 000 Einwohner zählte , wozu inzwischen nur
noch wenige Tausend hinzugekommen sein können . Dresden stand
bisher mit 567 000 Einwohnern über Köln , während Breslau mit
545 000 Einwohnern bei der Eingemeindung von .Kalk und Vingst
von Köln bereits überholt worden war . das damit an die zweite
Stelle in Preußen rückte. In diesem Zusammenhang sei noch de-
merkt , daß am 31. Januar d. I . Frankfurt a . M . 440000 , Düsseldorf
411000 Einwohner zählten . Amsterdam , das nach der letzten
Statistik 595 (»00 Einwohner zählte , ist somit auch von Köln an Ein-
wohn erzähl überhalt worden.

Das in Vorbereitung befindliche BüHnengefeß wird zu einer
Erörterung über die 'Arbeitsverhältnisse der Musiker Gelegenheit
bieten und damit auch die Beantwortung der Frage naher treten
müssen, wo ein Musikunternehmen aufhürt . gewerblicher Betrieb
au sein , und von wo an es zu den Unternehmen von höherem
Kunstinteresse gezählt werden muß . Nach übereinstimmender Ans«
fafsung der Bundesregierungen sind alle Musilunternehmungen . öle
nicht einem höheren Kunstinteresse dienen , als gewerbliche Betriebe
im Sinne der Gewerbeordnung anznsehen . und demgemäß aus
die in ihnen beschästigten Personen alle auf gewerbliche Unter¬
nehmer . Gehilfen . Lehrlinge «sw. bezüglichen Vorschriften der Ge-
werbeordnung (einschließlich der Vorschriften über Fortbildung - «
schulzwnng und Ruhezeiten ), sowie sonstigen aus Gewerbebetriebe
bezüglichen Gesetze (Gewerbegercchte usw .» anznwenden . Die
grundsätzlich abweichende Rechtsprechung des Gewerbegerichts Ber«
(tu steht vereinzelt da . Es besteht weiter Uebereinstimmung dar¬
über . daß nur die in einem gewerblichen Betriebe zu einem ge¬
werblichen Zwecke beschäftigten Musiker von der Gewerbeordnung
ersaßt werden , nicht aber d»e freischaffenden Künstler und die in
künstlerischen Unternehmungen tätigen Musiker . Die Verwaltungs¬
behörden sind zwar an gewisse Richtlmien (objektiver Eharalter
des Musikunternehmens . Veranstaltung der Musik bei Tanzereien.
Verwendung von Lehrlingen ), über die sich die Bundesregierungen
verständigt Haben, gebunden , aber die ordentlichen Gerichte können
bei der Beurteilung der Musikunternehmen von völlig anderen
Gesichtspunkten ausgehen und tim es vielfach auch tatsächlich. Die
dadurch geschaffene Rechtsunkicherheit betrisst v.icht nur di? Zustan-
dWleit der Gewerbegerichte , sondern a »»ch die Anwendung der Vor¬
schriften über Arbeitsbücher , di? Fortbildungsschulpflrcht , die Pflich¬
ten der Unternehmer aus 120 ., bis 1201', die Arbeits - und Ruhe¬
pausen der nicht über 10 Jahre tzlten Lehrlinge , die Befugnis und
Pflicht der Gewerbeaufsichtsbeamten zur Uedrrwachung der Be¬
triebe . sowie die besonderen 'Vorschriften für Lehrlinge (Lehrver¬
trag und Maßregeln gegen Lehrlingszüchterei ). Der Kranken - und
InvalidkNverstcherungspflicht lind die Orchestermitglieder noch der
Reichcversicherungsordmmg liji; 105. 1220 » ohne Rücksicht auf den
Klmstwen der Leistungen unterworfen . Inwieweit die Unterschei¬
dung zwischen höherer »nd niederer Kunst fallen getassen werden
kann , wird einer Prüfung unterzogen werden müssen.

Alte Erinnerungen an einen der übelsten Skandalprozesse
Deutschlands werden durch die Ehescheidungsklage der Gräfin
Eiaire Metternich gegen ihren Gatten geweckt. Graf Gisbert
Woltf Metternich stand im Mittelpunkt jenes Metternich -Pro¬
zeßes . in dem auch Frau Gertrud Wertheint , die Gattin des jetzt
verkrachten Warenhr .ttsbefilzers W . Wertheim , vier genannt wurde.
Die Gattin Metternichs , eine Schauspielerin , stand zurzeit des Pro-
zeises ihrem (Hutten treu zur Seile und opferte auch ihr geringes
Vermögen für ihn . Jetzt ist es zu tiefgehenden Zerwürfnissen ge-
kommen

Berlin . Durch die Blätter geht eine Meldung des Inhalts , daß
Aussicht bestehe , daß vom nächsten Jahre ab unter den Weltpostver-
einsstaaten das Auslendsbriefporto auf 15 Centimes herabgesetzt
werde . Ein Pariser Blaß will erfahren haben , daß die im Sep¬
tember in Madrid stattfindende Konferenz des Weltpostvereins dtefe
Herabsetzung beschließen werde . Diese Meldungen klingen so. als
ob mit dem Zustandekommen dieser Reform ziemlich sicher gerechnet
werden lörne . Das sind jedoch voreilige 'Vermutungen , denen jeder
bestimmte Anhalt fehlt . Die herabsetzunq des Briefportos im
internationalen Verkehr ist ein alter Wunsch , aber es läßt sich vor¬
läufig noch durchaus nicht übersehen , zu welchen Entschlüssen die
Vertreter der Weltpostvereinsstaaten auf der Madrider Konferenz
kommen werden.

Das Neueste find städtische kicntvppe . Das erste städtische
5! ino -Theater wurde in Eickel bei Gelsenkirchen eröffnet . Stettin
will ein stcidtisches Kino nächster Tage eröffnen . Der Grundge¬
danke dieser neuartigen städtischen Unternehmen ist nicht übel : es
sollen nur wirklich gute Films gezeigt werden , hauptsächlich be¬
lehrenden Inhalts , der Preis soll außerordentlich niedrig bemessen
sein. Das ist also fiir die Privat -.Kinos ein Ansporn , in der Gute
der gezeigten Sachen gleichen Schrill z»> halten.

Paris . Der hiesige ..New Bork .heralb '" erhielt von dem Siapi-
tän des „Vaterland " ein Telegramm , in wehstem dieser dem amen»
konischen Dampfer „Miami " den Dank daiiir ansspricht , daß ihn
derselbe in ber Montag nacht drahtlos vor Eisbergen gewarnt habe.
Der „Vaterland " habe infolgedessen unverzüglich einen 30 Meilen
südlicheren Kurs genommen.

ztttudircbu.
Die Pariser Zeitung fuhrt einige ausschlaggebende Gründe an,

di? die Deutschen ln die Frerndenlcglvn treiben und empfiehlt die
Ausstattung der Konsulate mit hinreichenden Oteldmittcln , um ar¬
beitslose , verarmte und verzweifelte Deutsche in ihr Vaterland zu-
rückznbringen:

Unendlich groß iß die Zahl der verarmten , der ins bitterste
Elend geratenden Deutschen in Paris und im »»brigen Frankreich.
Groß ouch die Zahl derer , die bereits ohne Geldmittel , ohne Aus¬
sichten aus llnterkommen und Broterwerb aus Deutschland hierher
strömen . Groß endlich auch die , »ahl jener , die irgend welche Vor¬
gehen ans dem Kcrbholze haben und hier »intertauchen wollen , hier
Existenzmittel zu finden hassen und endgültig scheitern . Was

ist da natürlicher , als daß . »nenn diese Unglücklichen eines Tages
vor dem Nichts stehen , sie deur Sprung in die Seine oder auch der
Schande oder dem Verbrechen , den Eintritt in die Fremdenlegion
vorzichen ? Wer ist da noch sür den Standpnnlk einpjänglich.
daß es gegen das deutsche (Gewissen sei. unter fremder Fahne zu
dienen ? Man hat diese Seite der Frage in den deutschen Vereinen
zur Bekämpfung der Legion einfach übersehen . Man kam über-
haupl nicht ans den Gedanken , ob die ganze Propaganda gegen den
Eintritt in die Legion überhaupt sür die wirklichen Legionskandi

buten i» Betracht käme ' Hub man vergaß schließlich cmä; eme
weste Kategorie von Legivnslanbidaten . | ;ir die die .hilft um

sthwerslen ift : jene , die (ich irgend eines ' lernen oder größeren
Vergehens in Frankreich schuldig machten , die Deutschen, die wegen
„Vagabundage " und dergleichen in den Städten und auf den Land
stroßen der Provinz aiisgegrissen werden und die nun vor der
Aussicht stehe», ins Gefängnis zu wandern , und bei klugem Zii-
redan des Koimnisiars . dieser traiirigen Schande den in die Legion
lzewöhrlen Eintritt vorziehen . Welchen Erfolg wollen sich die
reurjchen Gesellschaften zur Belämpkimg der Legion bei den
Deutschen vor srairzösische» Gesangnispsorten versprechen ? Gibt
es nun feine Abhiste . weil es sich um Kandidaten für die Legchn
handeil . bei denen die Kampagne gegen die Legion von vornherein
aussick)tlos und zwecklos ift? Im Gegenteil . Aber die Abhilfe
kann nicht mehr darin bestehen , daß man gegen die Legion selbst
und den Eintritt in die Legion ankämpst . sondern daß man die
ganz bestimniten Gründe , die diese ganz bestimmte Sorte von
Legionskanbidaten zum Eintritt zwingen , illusorisch macht . Indem
man den einen den verzweifelten Enksthlnß zum Dienst io der
Legion erspart , di? anderen vor der Gefahr des Konflikt mit dem
französischen Gesetz hütet . In einem Worte , indem man den letzten
Konsequenzen der Armut und des Elends unserer Landsleute aus
französischem Boden steuert . Man hat schon früher in deutschen
Zeitungen vorgeschlagen , daß die Konsulate mit ausreichenden Gel
dem versehen sein müßten , oder Arbeitsgelegenheit für die Aer
armtcn zur Verfügung haben sollten , damit sie abwarten könnten,
bis sie Trupps von 10 bis 20 Deukjcheil gemeinsam unter Aufsicht
zur Grenze geleiten könnten . Denn die Gefahr bei einfacher Unter
stütznng liegt eben dann , daß d»e Unterstützten da » Geld ausgeben.
dann zu Fuß zlir Olrenze wandern und unterwegs von ihrem
Schicksal erreicht werden . „Die Rekrutierungsdureaus an der
Grenze " , schrieb ein rheinisches Blatt , „nehmen mindestens eben¬
soviel Dc' iltsche ans der Rückreise als Deutsche bei der Ankunst in
Frankreich entgegen !"

„Der  E o n s e f t i o it ä r " wendet sich schars gegen die Aus¬
wüchse der neuen Pariser Mode und gibt in ferner Abhandlung
auch zwei Ausrufe dcs Pariser Blattes „Exzrlslor"  wieder,
die die französische Damenwelt vor den heutigen Modetorheiten
warm und die Schneider aussordert . an der Wahrung des guten
Geschmackes mitzuarbeiten:

Eine Bewegung , die immer weitere Kreise zu ziehen beginnt,
mackit sich seit einiger Zeit in Deutschland bemerkbar . Es ist der
Kamps gegen die Auswüchse der herrschenden Frauenmode . Was
zurrst nur vereinzelt , hier und da einmal , noch als „sonderbare
Auflehnung " eines „Nörglers " austauchte , das weckte :»ach und
nach mehr Interesse : immer häufiger las man von einer wün
schenswerten Emanzipation vom fremden Vorbild , heute ist die
Bewegung in Künstler - wie Bürgerkreisen , ja . im davon betros
senen .hondel selbst zcc dem Schlachtrcis gediehen : „Los von den
Pariser Urbertreibimaen der Mode !" Die deutschen Klinstler
klagen mit Recht , daß ihnen das Publikum , für das der Name
„französische Kleiderscosse " oder ..' ranzöstsck-e Seiden " noch Immer
mit einem Nimbus verklärt ist. ihre Versuche . deutsck»en Stoffen
ihrer Erfindung Geltung zu verschasiev . ungemein erschwert . Mit
dieser Bewegung ist durchaus — und das soll immer wieder betont
werden — fein Moden -Ehauvtnlontus verbunden . Mit wie unbe
streitbarem Recht sich heute der wirklich erzogene und knltioierke
Geschmack von den Auswüchsen der Tagesntode abwendet , das be¬
weist am besten die Tatsache , daß — die Fraiczoseic selber sick» mit
Entrüstung gegen die jetzt herrschende „Lkokottenmode " wenden , der
zu folgen den französischen Damen ebenso unmöglich erscheint, wie
den unserigen . Wie die Franzosen über die jetzige Mode denken,
das geht deutlich aus einem Ausruf hervor , den das Pariser Blatt
„Erzelsior " erlassen hat und an dessen Tendenz eine Reihe bkkann
1er Perlöniichkeiten sich angeschlossen hat , darunter herren und
Damen der ersten Gesellsckiastskreise. Künstler . Schauspielerinne,,
und eine Reihe der besten Modellschüpser von Paris . Der Aufruf
lautet . „Französinnen ! Die Mode »st ernstlich gefährdet . Ohne
Direktion , ohne Einheitlichkeit läßt sie jetzt allen Exzentrizitäte,,
freies Spiel und eia kurzer Spaziergang durch die Straßen genügt,
tun sich davon zu überzeugen , daß die Mehrzahl der Frauen sich
ohne jede Ueberlegung dessen kleidet, was zu ihr paßt oder nicht.
Die jetzige Mode ist eine Ansammlung der verschiedensten Moden,
von denen nicht eine ihren Stil wahrt und die geradezu den gk
liinden Menschenverstand und den guten Geschmack herauszusorder»
scheinen. Eine eigentliche Mode existiert also sozusagen überhaupt
nicht. Pariserinnen ! Ihr laust Gefahr — wenn ihr euch nicht auf
euch selbst besinnt . — jede Kritik zu verlieretc und somit die Fremde»
abzustoßen , denen ihr bisher das Vorbild gewesen seid. Es ist Zeit
daß wieder Disziplin einkehrt , wenn euer Ruf und das all - emeine
Itlterefse auch am herzen liegen ." Diesem beherzigenswerten Aut-
ruf haben sich schon viele der besten Namen angeschlossen, deck»
Unterschriften die Zeitung „Exzelsior " wiedergibt . Noch täglich lmi>
fett zahlreiche weitere Beifallskundgebungen bei dem Blatte ein.
Vor allem beteiligt sich a, »ch die französische Aristokratie lebhaft an
diesen Bestrebltngen . Ein nicht minder beachtenswerter Ausrul
richtet sich an die Schneider selbst, er lautet : „Ihr Geschäft leidet
zuerst von der Unsicherheit , ja Anarchie , die in der „Republik der
Eleganz " herrschen . Die Französinnen , in der Hoffnung aus eine
vernünftigere »nd diskretere Mode , machen nur wenig Bestellungen
Aus allen Ländern der Welt kamen die Frmten bisher Nach Pari ;,
um sich nach unserem Geschmack, der ihnen als durchaus sicher galt,
zu kleiden . Wenn Sie aber fortfahren werden , einen so schwanten¬
den und zum mindesten — anfechtbaren Geschmack an den Tag z»
legen , so werdet . Sie bald nicht mehr wissen , woran sich halten und
werden sich an ihren eigenen halten . Dazu dürfen Sie es nicht
kommen lassen, und eine allgemeine Verständigung untereinander
ist erforderlich , um Ordnung und Maß wieder herzustellen aus
einem Gebiet , das heute der Extravaganz und Willkür verfallen z»
fein scheint.

ruftschsffahrt.
v»r A8«rliK»lBfttd)!ir „S. 3“ aut einer Sauutabrt.

Am Donnerstag morgen V/% Uhr ist das Marine -Luflschiss
„L . 3" in Friedrichshafen  zu einer 30-stündigen Dauerfahrt
anfgestiogen , deren Endziel Johannisthal  ist . An Bord be¬
findet sich die Marine -Abnahmekomntission . Das Luftschiff passierte
ans seiner Fahrt um 10 Uhr vormittags Basel,  um 5.45 Frank¬
furt.  kurz nach 0 Uhr Wiesbaden  und flog dann dem Laufe
des Rheins folgend in der Richtung nach Köln weiter . Von den Be¬
wohnern der am Rhein liegenden Ortschaften , sowie den Passagieren
der Rheindampfer wurde das neue Lustschiss, das dtirch seine ge>
fällige Form und seine glänzend weiße hülle einen anziehenden Ein¬
druck macht , überall lebhaft begrüßt.

Berlin,  22 . Mat . Das Luftschiff „8 . 3" überflog 2 Uhr
nachts Bremen , heute früh 4.30 helgoland . 0.20 Potsdam.

0rin3 flKliricb«tflng.
h n m b n r g. Die vierte Etappe des Fluges (hamburg—

Münster —hamburg ) Hatten bis Donnerstag abend 11 Flieger er¬
ledigt und zwar die Flugzeuge Nr . 10. 12. 18, 27, 11. 7, 20, 30, 15,
34 und 17. Es folgt noch eine strategische Ansklärnngsübung hani-
bnrg —Köln (23 . Mai ) und taktische Ansklärungsübungett bei Köln
(25. Mai ).

Zwei weitere Flieger sind am Ende der dritten Etappe außer
Konkurrenz in hamburg angekommen.

Nach einer vorläufigen Berechnung der gesamten Flugzeiten
Haben die besten Flugzeiten v. Thüna (Flugzeug 16) mit 17/4 Stutt*
den . v. Beaulieu (10) mit 17 ' .. Stunden und v. Buttlar (12) mit
17'0 Stunden . Bis jetzt ist also , vorausgesetzt , daß auch die Aus-
klänmgsslüae gut erledigt werden , erster Anwärter für den (ka is e r-
preis  v . T h ii it n und fiir den P r i n z - h e i n r i ch - P re i s der
Lüste der Zivilslieger K r u m f i e f.



Wil fixer VN»,kW» Im ztu, ^», km Kanal libet| l««M.
i >>ris . 22. Mai Der knqlilch» Avtatil. r '.Horlnnk Din» ist
•; lU'cMk uiif bem ^liijltlbe von « kamnarais in dc> !>)ähe

üciuboiir.m feinem iihigjcutte niinetontmcn. An 'Bort befand
eitle beulfdje Prnlzcffin, die jaban» mil der üifenbahn nach

weiterreift». Der Aviatiker wird deute auf dein Luftwege
ti binid-m ,,urii(tfel)ten. Die Beoleiieti» des giieaers war die

lelfin Ludwig von Lönienflein Werideim,

Buntes Allerlei.
Heidelberg. Bei einem Athleten2tzettst»e.t in einem bensch.

■ru-u Orte wurde dem 23jährigen Arbeiter Schweglerbeim Ring.
T’ das Rückgrat gebrochen. An den Folgen der schweren Ver-
uus.en ist er jetzt gestorben.

Monnheim. Der siebzig Jahre alte Uhrgehäusemacher Wilhelm
! van hier, der in >,anau beschäsngl ist. schminktesich mit seinen
fhichen militärischen Abzeichen, u. a. auch mit Feidzugsauszeich'
,c>. n von 1870 71, und jagte sich ant Grabe seiner Frau aus dem
rdhc-se eine Ginget in den Kops. Friedhossarbeiter sanden ihn
ra.ens früh in bewußtlosem Zustande ans and sorgten für seine
-üj '. hrung in das Kinntenhaus

/orlniund. Der vor einigen Tagen nach Uni erschlagt,ng von
"">Mark bei der Diskonto-Gesellschaft in Dortmund flüchtig ge-
ü'iu‘ Buchhalter Wilhelm Vien mann wurde verhaftet.
In, Dortmund stürzte der Knabe Rudolf Saasz beim Turnen auf

>i Ausklopfstange ab und starb alsbald infolge Gehirnzertrün,
iilUNg.

?DP . Diebstahl im KölnerD-Zug. Auf dem Gange des Ber-
"uälner l >-Zuges entstand ein Gedränge, bei meicher», einem

enden 400 Francs und einem anderen 500 Rubel in Papier ge-
ii wurden.

München. Der Zimmermann Gasser aus Schnailsee. der im
den Bauern Sebastian Bachmann aus der Landstraße ermor-

l'nd beraubte, wurde vom Münchener Sch»v»»raericht zum Tode
-teilt.
Hymaringen. Hier hat der Werkmeister Goar seine Frau und
'ich selbst erschossen. Man nimmt an. dah Goor seine Frau in

nicht zum Montag umgebracht hat. Mittwoch,nittag zwischen
o 12 Uhr schickteer dann sein Dienstmädchen fort und erschoß

t-.inii selbst in der Zwischenzeit. Die Tat soll in finanziellen
' uerigkeiten ihren Grund haben.DDP.r - .Das Testament einer sozialistischen Prinzessin. Die kürz.

! Breslau verstorbene Frau Dr. Willim. geborene Prinzessin
^Württemberg, vermachte dein sozialdemokratischen Redakteur
:ii'dtverordneten Lobe 15 iKK»Mark für Parteizwecke.-
. DP. Der Ehescheidungsprozeh Thormmm-Alexander. In
>stand Termin in den, Ehescheidungsprozeh an. den die Frau

«ruberen zweiten Bürgermeisters von Köslcn. Alexander-Thor.
> angestrengt halte. Der Beklagtewar zu dein Termin nicht
i iien. da er im Gefängnis schwer erkrankt ist. Das Gericht
daher einen neuen Termin an.
DP. tiebeostrett und Salzsäure. Wegen eine» Wortstreltes

ihrem Bräutigam trank das 24jährige Dienstmädchen Krüger
vlin auf offener Straße rohe Salzsäure und brach zusammen.

Bräutigam sorgte für ihre Uebersüyrung ins Krankenhaus, wo
• täegenqift eingegeben wurde.

Berlin. Donnerstag nachmittag stürzte in dem benachbarten
cins Dampfcrlaudungsbrücke ein. 20 Personen, die auf den

. «er warteten, sielen ins Wasser, konnten aber trog der ent«
Panik gerettet werden. Rach Angabe eines 'Augenzeugen

Unglück daraus zurückzuführen, dah die Brückenpfeiler be-
"»gefault und die Brücke zu stark belastet war.

liiiic empfindliche Strafe, UMonate Gefängnis, erhielc in Stott*
7u»genieur Dr. Bergmann, der ein Automobilunglück ver

, i hatte, bei dem eine niitjahrende Dame getötet wurde. Die
iun der Sachverständigen hauen für den Angeklagten günstig

dieser selbst beteuerte seine Gäiuldlosigkeit. Das Urteil
nach einer sich bis tief in die Rächt ziehenden VerhandlungiH.t.

'msbruck. Der Inwcliersfohn Diesel aus Düsseldorf, der vor
*i)ii Tagen von Innsbruck eine Hochtour auf die Nordkette im»

mich hatte , wurde seither vermiht . Gestern ist seine Leiche
lit ill) Hafelehars aufgefunden worden. Die Leiche wurde nach

. :litt gebracht.
!nierla. Durch einen Unglücksfall im Ijinlcrcn Kesselraume des
aeboots Zerstörers „Renaudin" wurden 5 Matrosen schwer
mit. Vier davon sind tot.
DP. Mord im Eisenbahnzug. In dem Zuge von Florenz

Assisi wurde eine alte amerikanische Dame in einem Abteil
: Klasse mit einer tödlichen Schußwunde in der rechten

ausgefunden. Man vermutet. dah die Schwerverwundete
iliaubmordoersuch zum Opfer fiel.

Nrsrstr Nachrichte«.
vepeschrn-vlenst

o kontinental..Telegraph.-KomvagnieWolfs's Te
und des Herold-Depeschen-Bureaus,

Telegraph.-Dureau

Gieiwih. 22. Mai. Im Stadtwalde wurde ein Ulan vom hie-
illünenreglment erhöitgt aujgefunden. Der Grund des Selbst«

ist nicht bekannt, doch nimmt man an, dah 5)eltnweh und
.rmnt den Solbaten in den Tod getrieben haben.
Lruthen. 22. Mai. Wegen verschiedenerVerfehlungen im

>.i,d aus Furcht vor der dafür zu erwartenden Strafe hat
der UnteroffizierPalufchik vom hiesigen Jnfanterie-Re

: mit seinen, Dienstgewehr zu erschieße»» versucht. Palufchik
Hut verletzt und es besteht wenig Hoffnung, ihn am Leben 31»

Rnbnlf, 22. Mai. In den, Dorfe Skrziwow erschlug eine
♦tun ihren Mann mit einer Axt. Die Gattenmörderin wurde
. Sie soll die Tat aus Eifersucht begangen haben.

Ehurchtt» Gast bei den Kieler Begatten.
Lonoon.  2 ? Mai. Die ..Daily Moll" bringt eine Infor¬

mation ihres Berliner Korrespondenten, wonach der englische
Marineminister Winston Churchill eine Einladung angenommen
habe, den Kieler Regatten im Juni beizuwohnen Churchill wird
Gast des Direktors der Hambnrg-Amenka-Linie. Ballin. sein und
aus dessen Jacht an der Regatta teilnehmen. Dieser Besuch Churchills
wird auch von politischer Bedeutung sein, da Ehurchili während
feines Aufenthalts Gelegenheit haben wird, den Kaiser häufiger z»l
sehen, der bekanntlichebenso wie viele herragende Diplomaten,
darunter der Reichskanzler, der Regatta beiwohnen wird. 'Auch bei
der feierlichen Einweihung de.» erweitertenKaiser Wilhelm-Kanals
wird Ehurchill zugegen sein.

Fug-Unfall.
Paris.  22 . Mai. Der Güterzugnach Brie») ist gestern nach¬

mittag mir einem Personenzügezusammengestohen. der' mit deut¬
schen Atisslüglerndicht besetzt war und zwischen Diedeichosen und
Longuyon verkehrt. Der Pcrsonenzug war infolge falscher'Weichen¬
stellung aus das Gleis des Güterzugesgeraten und der Lokomotiv¬
führer hatte dies zu spät bemerkt. Zwei Güterwagenund ein
Wagen des Personenzuges wurden vollkommen zertrümmert.
Mehrere Reisende erlitten Verletzungen. Ein Bremser wiirde ge
tötet. Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

Verhaftung von Frau Panthurst.
London.  22 . Mai. Als gestern nachmittag mehrere Frauen¬

rechtlerinnen in den Vuckinghampalast einzudringen versuchten, um
den, König eine Bittschrift zu überreichen, wurden sie von der Po¬
lizei zurückgedrängt und zerstreut. Frau Pankhurst befand sich
unter ihnen, und als man sie verhaften wollte, geriet die Polizei
mit den Stimmreckitswcibcrnm ein Handgemenge. Schließlich
wurden 4b Sufsragettenverhaftet.

Ankunft des ..Vaterland" in New Port.
New Port.  22 . Mai. Gestern vormittag 10 Uhr traf der

Riefendmnpser„Vaterland" im New Porter Hafen ein. Eine un¬
geheure Menschenmenge belagerte die Kais im Hafen, um der An¬
kunft beizuwohnen. Das deutsche Schiss wurde von der Bevölke¬
rung mit enthusiastischem Jubel begrüßt. Die im Hasen liegenden
Sck)ifse ließen zum Gruß ihre Sirenen ertönen. Als die ..'Vater¬
land" das Dock erreichte, jetzt? gerade die Flut ein und trieb das
Rtesenschiff eine halbe Meile flußabwärts, so daß das Schiff ver¬
spätet ins Dock gehen konnte.

Ittft tclepboalfdx ffliMnica.
Unglück durch eine Schußwaffe.

Berlin.  22 . Mai. Als der in der Roland-Apotheke in Moa-
btt beschäftigte Provisor Otterskn gestern nachmittag dem 23 Jahre
alten Dienstmädchen Emnia Bceitenstein den Mechanismus einer
Pistole erklären wollte, ging plötzlich ein Schuß los Die Kugel
traf das Mädchen in die lmle Brustfelle.

tob der deutschen Schisfsbaukunst.
New Pork.  22 . Mai. Der Erbauer der „Titanic" hat sich

bewundernd über den „Vaterland" ausgesprochen. Er sagte, er hätte
den Bau eines derartigen Schiffes nicht für möglich gehalten. Als
der „Imperator" gebaut war. glaubte er. damit fei das letzte Wort
in der Schissbautechnik gesprock,en. Nunmehr erkenne er an. daß die
deutsche Schisfsbnuknnst unbegrenzt und die höchstentwickelte der
Welt sei.

Li« rftiäräii«
su, d«nftrftsi von Albnkn.

Dura i ) o,  22 . Mai. 21»I ffieunb neu Anzeigen bet 21nge-
stellten uon SlfOb pafcha. bofj vieler ulte reale mit Bomben au«2
gcriiflet unb nach Damno entlauft! Ijnbe, um auf de» Zurllen am
19. Tirol rin Attentat tu machen, ist Unleefuchung elngelette». «Ine
Patrouille wurde auf da» Gut « stab pafcha» oMammanbieet.
welche mehrere verdächtige perfune» uerhaflele und Gewehre und
rNunstian bcfchlagaahmle. Die Unleefuchmi, gegen de» Hochver¬
rat« vrrdächllge vrrlrauenstrute Et lad pajchas bauert fort unt
hat läglld) weitere Bcdiaftungen tut Zeige.

Geffekttllcher Wetterdienst.
Stor a uv l i ck»t l i che Witterung  für die Zeit vom Abend

de« 22. Mat büs am» nächsten Abend:
Bewölkung ztmebmend bis ans tKrivtiterregen»trocken, warn»,

fikbiueftlkclieWinde.

«helnwosserstand.
Biebrich: Mittag« 2.«2 Mir. — v.llft Mir.

ül Theater-Spielplan.
ftinigliche» Ihealer In Wiesbaden.

vrtöllenllichung ahne Bewahr einer rventl. Abänderungder
Darstellung.

ftteiinn, 22. Mai , 7 Ubr. Ad. T , Ter Biiiiolovb uon San » Lvuri.
(inbe neuen in » hr.

Snmetan, St. Mai. 7 Mir, Ab. B, Ter Trottbadour.
Sl 'MIInn, Mai, !i Uhr, Ad. A, Parillai . ,
Mvittag, 2.'>. » toi, 7 Uhr, Ad. ti , Wilbr-lm teil . IMleine Prelle .»
Dien«lag, 2t.  Mai , 7 tlbr, Ad. « . » er i>re»lchnv.
Mittwoch, 27. Mai . 7 Ubr. Ad. 2t. Tannhäuler.

Tuunei*rmi. Ld. Mat. 7 tlbr, Ad. U, Der Phttt'lvvh u»n lsnn«
Svnri . l.Mleiuc Prelle ».

{treitnn, Mai. 7 tlbr, nutneb. Ab., einmaliges Gnittvtet deb
Mni. SchwedilciienMnmineriännersvrrr» Jahn garielt au»
Liackftdlin: Dali .'man. i„Da» !>ua»": .Herr .ftnmmerianner
,'vuvfell nl« (»Inlt.

Dnmeiaa. :m. Mai. 7 Ubr, Ab. A. Paienbini.
Sann,an. bi. Mai. id». Ubr. Ad. U, l'obnmvin.
Ä,»»,an. i. .Uiiti, 7 UI» , aufneli. Ab.. Itulenbliil.
Tieiiemn, 2. .Umi, 7 Udr. Ad. V,  Öderen.

Re|ibcn}tl)ealet in Wiesbaden.
,'vicitnn, 22. Mai, 7 llliv, i'eiia : 7'/. Ubr, Die ipnniiche stiege.
Sambian. - !. Mai. 7 Udr. .Iliener. iUrarrstührnng.»
Lamitan, 24. Mai , ‘/,H»hr , ,'vlienev.
Mvnian, 25. Mai, 7 Udr. Die film Srnnkiurier.
tienöinn , 2«. Mni, Uhr. Ais ich „och im SlrineiNeide . . .
Mittwoch, 27. Mai . 7 » dr, ,’vlienev.
Dvittiersian, M. Mni. 7 Udr. Ais ich nach>i» Sliineikleide . . .
Sretinn, 2i». Mni, 7 Udr. Der »»neirene Esteharl.

Kurhaus in Wiesbaden.
LnmStnn, Mni : 4 Udr: Kbvnnemcnu fionwtt beb Stni-

uvtlidievo. Ad ti Ubr: Sriihlinasiell und Bau IN den dichnen-
nelchmiistie» Dillen. Bei n>i»it>ner Witterunn» .Alunilnauoii
des Murnnriens:Venrtniomnne; ScheimUerier. s Nhr. Benin»
des Mattiertes im Miirnnrtrni.

- — Ä - f

Geschäftlicher Neklamtteil-
VSr Kinder bester Schuß gegen Krankheit ist allster Sauberkeit

und Abhärtung eine einfache, regeiinästipe Ernährung. Zn letz¬
terer wählt eine kluge Mutter das Restle'fche Kindennehl, eine
nar»»rgemüße, leicht verdauliche und gern genommene Nahrung,
welche die Kleinen vor Darnr- und Magenkatarrhenschützt und
das Entwöhnen bedeutend erleichtert. Probe und illustrierte
Broschüre gratis und franko burri) Resile's LtindermehlG. m. b. H.,
Berlin >V 57. 125»

(SflJWflfSWJSS

Amtliche Bekanntmachungen
! der Stadt Biebrich

m
Bett . : Steuererbebuua für da» OtechnunoSiadr1» I4.
Hu der von den städttschkll Körperschnfien beschlossenen Er-

bebuna von
1 178"/« Zufchtüae zur <2mat »eintommensteucr ,2 3 '/, "/... vom gemeinen Wen der Grundstücke«2W,© */, bev

staatlich veranlagten Gewerbesteuer»
3 130w/to der Gemeinde-Vetverbesteuer 'SIHHISder  staat¬

lich vernnlayten ttzewerbesteucr»
4 13t»"/,. der Betrtevksteuer

bat der Be »i,k«m»«schutz, u Wiesbaden die Genebmtnung und der
Herr Cbcmäiibem zu Eastet die Zustimmung erteilt.

"Vtebrich. den 22. Mai 1014.
F. B. : Kranzbllhier.

pottzelverordstung.
Auf Grund der 5 und 6 der Allerhöchsten AerorVntlng vom

20. September 1807 (W. S . S . 1529» über die Polizei-Verwaltung
in den neu erworbenenLandesteilen und des ^ 143 des Gesetze»
über die allgemeine Landes-Vcrwaltung vom 3«». Juli 1883, wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
Biebrich nachstehende Polizei Verordn ung  erlassen:

8 1.
Das Buden in» Rhein unmittelbar an ver rechten Userseile ist

aus der ganzen, in» Poiizeibezirk der Stadt Biebrich liegendenUser-
strecke, iricl csondere auch in den sogenanten Kribbcn verboten.

8 2.
Das Baden lSchwimmen) »m freien Mein ist nur unter Be¬

gleitung eines von sachkundiger Hand geführten Rachens und nur
!»» einer Entfernung von mindestens160 Meter von» rechten Ufer
gestattet.

8 3.
Bei dein Sck'lviinmen in» freien Rhein darf der Kurs der in

Fahrt befindlichen Dainpsschiffe oder Schleppbootenicht gekreuzt
werden. Der Schwnninende, sowie de«' Rachenführer haben sich
»nindestens8 Meter von den Dantpjschiffen oder Schleppbooten
entferntz»>halte»».

8
Der Aufenthalt des Badenden im Freien ohne Schwiinmhofe

ist verbeken.
8 5-

Das Verleihen von Rachen und Booten an jniige Leute unter
10 Jahren und an des Fahrens unkundige Personen, ebenso der
Gebra»rchsolcher Fahrzeuge durch des Fahrens unkundige Personen
ist verboten.

8 0.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Polizei-Ber-

ordnung werden mit Geldstrafe bis zu !»Mark geahndet, an dere»»
Stelle in, RichtbeltreibungsfaÜe vcrhältnivniäsjkge Haft tritt.

8 7-
Diese Polizei-Berordntntg tritt eine Woche nach ihrer Rer-

ösfentlichung in» Kreisblattin Kruft.
Biebrich, den 20. Juni 1901.

Die Palizeiverwaltuug. Vogt.

Wird veröffentlicht.
Biebrich, de»» 10. Mai 1914.

Die Polizei-Verwaltung. I . V.: Kranzbühl er.

Für Reise und Sport
empfehle;

Hemden Rucksäcke
Strümpfe, Sport-Stutzen , Socken Hosenträger

Kragen Sportgürtel u. Sportwesten
in groeaer Auswahl , nu billigsten Preisen.

Adolf Hermann !, Rathausstrasse 46.
Durch gemeinsamen Einkauf von i’tjO Geschäften grösste Leistung-sfahigkeit.

Rabatt 5 Prozent in bar , 6 '/. Prozent in Waren.



■I' 1

Fttr das Pfingstfest!
Hervorragende Huswabl sdiiib garnierter Danen',mädtben-und Kinder Hüte.

Aussergewühnlich billige Preise für neueste Formen.
IIUte9zu denen die Zutaten bei uns gekauft sind, werden geschmackvoll Hmsonst garniert.

uns n\ eili Hat ist, Tüll und Voll«
ln r!®f!df;r._Aii*wahl_ . . . OA

Rnssenklttel und Kinder-Kleldduo
Mk. W.Öti, 8.48,7.75, «.iß, 3.25, 4,75, 3.95,2 95, l .iß

Damen -Blusen ftua  inoilernst *n Stoffen und

A = nur gute , wA. e)iHnr« (,'u. litutrn A K
Hk. 3.25, 295, 245, 1.95, >45, 1.25, 1.10 .

iiuuenteu Knrbrn . . . . . . Mk . 7 45. c y
«75. 5 55, 4.75. 3.75, 2.75. 2.45, 195, 1.B5, 1.35, -

Welte Slifhereimelddien
DltertallleD mit korei und Bauddarchzug;

tu allen Winten _ gg

DamenWasAKostflnirflihe
in Leinen und Frott »'» a ab

Mk. 6.75, 6.25, 5.45. 475. dl« . afiaVO

in allen UröUeii, in grotter Auswahl zu riesig billigenPreisen.

Mk. 2.25. 1.5« , 1.75, 1.05. 1.45, 1..15, 1.25, i«.
Damen KOrSetteD nur luve, mod. Fassens,

mit und ohne Strumpfbänder . . Mk S.ftO, OBt
7.25. 6 SO. 575. 445, 6 23, 2.45, 1.05, 1.75, 1.65, 4

•v r j — 2  na = ®^ineiI #ll3niISlllUte ifhwarz . weiü und farbig , lang und = raroer5, 5.4;», 4 «.». dt« . ÄfaaFtF = halblang , mit und ohne Finger in greller Auswahl , 5

Kinrlor^ nrkrtion mi  Wriimnfo schwarz -. weiss' braun und  gemustert, giau und durch-
11III11 KI JUUlUIKIl IIUII mH  UUI| liK brocnen in riesiger Auswahl zu anerkannt billigen Preisen

Geschwister Mayer

_ . schwarz , braun und mod.
Farben , glatt und durehbrnchen OG

Mk. 1.05, 1.75. 1.45, 1.35, 1.10, OS. 78, 48. sSS ^

Mainzer
Straßei?

Rennen zu Wiesbaden Sonntag.Z4.Mail Dienstag.ZGla
iniiiumiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiI iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiin

nachmittags 3  Uhr
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiii

Theater-Verein Biebrich
gegr . 1913.

Sonntag , 24 . Mal, abends8 Uhr im Säule
der Turnhallo am Kaisers>1ut3Theater -Abend.

Uraufführung des haktigen Schauspiels
„Frauenliebe"

von Johann Messer , Biebrich

.Die IMfliii Handwerksbursdiea
Posse in 1 Akt von Siegfried Philippi.

Der konzertliche Teil wird ausgeführt von der
I hcaterkapeI  le . Ausserdem wird Herr Herrn.

Di11 mann  von hier noch einige ßaritonsolis / um
Vortrag bringen.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst deren Ange¬
hörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins freundi. ein.

Oer Vorstaad.
Eintrittspreise : Im Vorverkauf 30 Pfg.,

an der Kasse 4Ö Ptg . einschl . Kartensteuer.
Im Vorverkauf zu halten : AognM ll * rlk« l« Fri»cur, flau-

Rasse . Georg V01». Zigai rengeschfttt, hannhof.strasse ; Cnrl
Kmcnerieh « „Zur Havana ", Kaiserstrassc ; Froua drhtinlg,
Zigarrengeschati , Kaiserstrasse HM; Frau Werner « Zigarren
geschalt , Kathausstrassc 90 ; Filiale von R ^rDlold A Wull*
mann , Rathausstrasae , gegenüber der post ; Fmlleteltrw «nnp,
Zigarrengeschaft , Annenrunstrasse , Jean Klee « Friseur , Kat-
hausstvassc ; Filiale von Herbiol «l A Wnllmnun « Erke
Mainzer- u. Friedrichstrasse ; Georg FUeubraan , Alte Turn-
halle, sowie bei sämtlichen Mitgliedern. U70

Sonntag nachmittag '1,3  Uhr General¬
probe . Hierzu haben Kinder gegen Zahlung von
IO Pf . Zutritt.

(Eröffnungsfeier
6e$ttamnchenheinis
Sonntag, 24-Mai 19(4. vormitt. 10  Uhr

batnn aufrliliefjcnb 'SciiftitiiimHl der Zuchtanlagen.
Ta » lkaniiichenheiiii ist den ganzen Sonnntag twn

!1 Uhr ab zur Bi-sichiigung oeoifnet.
Wir loben eine verehrte Einwohnerlchaft, sowie freunde

und Gönner beglichst ein und bitten um reuen Besuch
Der vorßand des

tkaninchenzüchter-vrrrins Biebricha. Rh. 1908.
i n« .ttanindirubeim ih von der WilbeimikaUe Sirahe au» leicht

»ii erreichen, »» licm im »irmenrubletd «in Bahndamm de« (»tiuer-
Cohicheir».

Fortschrtttticdr
voiiispsrtrl.

Lander-Parteitag in Idstein
Sonata «, « 4.Mai , 11>/, Ubr vorm.

Um 4 Ubr aachmitiaa«: Qrffrntliebr Bolkbvrriimmlvv«.
Um »ablrrich« « eiriliaun » unirrer Miiaiirder und freunde ersucht

»rr « orlian»

iS. « . m . ». » .
Samstag . drn SN. Mai d. Js.

iindet im Gasthau» „Zur Insel " eine
abrnd » t Uhr

mit soigender Tagesardnung statt,
1. Beivrcchungwegen deni diesjährigen Ausdrusch.
2. Hederichbekämpfung,
>i. Bersckiiedenes.
Tie Mitglieder » erden hierzu ergebenst eingeladeu.

Der ivorstand.

Freiwillige jfeuerv-ckr.
hauptoersammlung

Dien »»««, den » « . b . Mt « . abend « w/gum,!
im Bereiaslokal Taa «»oidnun « i I Üusnadm»
r . Berwainingsbericht I 3. btechnuna »,,dl -" e ,
4. Berichi der 9technu « a» -t !riisanaSk °mmiii-°>!

_ . - „ »nd » miaftun « de» » assierer » ; 5 « »hi 6,v
Rechnuna «-Prüsun, »kammislion i B. ikinladunqen i T. fflltttfilunnm.

Biebrich , den 22. Mai 1914. Da « Oommanbo

Elektro -Blograph.
Heute Volk»-Vorktellnng — » Via» 25 Pfennig

. _ . Ä«m legte» M«le:
Am Ml  D» WM. Dramatischer Schlauer in 2 Akien. j

AM WMM AM!e. W..dwe^und^ r.ea»,Di°.r°
i»wie »ach verichicbenr« iuiaara.

Unterricht
Schsalchrribea ideulich,

laieln , rmidei Sienoaravdle,
«alchlnenichreiben verichiedene
Enll .. Bachbalninn ulw. Nach-
ive«»b. aefte lkrlolae. MiNaa»-
u. « dendiwnden. Bealnn ieder-
•ett . Mäbiaer Orel». «
»teuer , KallerNrahe 1 pari.

Heresa-Brausen
Alkoholfrei.

„Beresa -Brause M
mit vorzüglichstem , reinstem Hlmbeer - u . Zitronen - Aroma.

.Yoghura“99
ein diätetisches , milclisäurehaltiges Erfrischungsgelr .mk 1. Banges.

,Komollu99 *
garantiert aus dem Safte frischer Aepfel.

Keine Essenzen . Keine Konservierungsmittel.
Keine Extrakte . Keine Karbe und Farbstoffe.

in

Sämtliche Getränke sind in

Orininalllasdien mit Fatentyersftjnss zn 10  Fig.p.Flasdie
(Flaschenpfand ö Pfg j in säintl . einschlägigen Geschäften zu lialien.

Oer Generalvertrieb:

Fritz Heres , Biebricb a . Rh.
Telephon Jfr . 145.

iHcituurattoH „;{ur Pojt"
Moraen

Eamstan . ,Gchladitirit.a
Mnrg. Ärllil.sm.Hir., M'k' ü»
Meneiinvvrt
g'BlaO.tiDintl

Ar . Weber.R
- ' — Hauvm.fduckl

über die Slr «s;ePfund 80x • I
ft Uhr ab warme Meiick tvurit.D

Morgen
SnmStag:Metzel--
suppe.

ik» labet srdl. «in
11741 « . Müller-

kMvlk.
Maraen

Gamm »»-

ftrotiu.
mmn\
tf»  Inoci ItM|
ein " ‘-f«t. t»i>rba,di

Maraen Somtfta « I
nachm, oon :i Ubr »«WWW , 1
au loti d da» aHHr ISikliS
eines oefunKen ßtömeints
an»qehnuen.  Oelbbrali » l 1

Heute5Rehe
im rl »«ichntll. jliemer . Neule. !
und Slaaaat bei

«eora Webnerl.
sl»all9rala ' 3. 7 -Ieiaa ' '•••

verloren
fifetnanr Autlerlaschc NtilI
»liiliinel , . I

utenen Belobnun» db»«od|u' |
Weinderaiirane 1

Sirabeabeleachlaa , ,
23. Mai . zielt de»

sämtlicher Laternen .Iw lldi . 7Seit de, Au»ldschen»«'1bendlaiernen » Udr , cerl
»tnchllaiernen 3.3« Ulu

Di « beutia « Audaade
umiabt » » tu «»-

Isiebriä
I gilcheinl lägl
I gbannemenlr
I pro vierlelja!

l<rud)t 50 i n
i 1 Wege

»otationr-t
119,

3
Seitdem d

1 -f; 0er die 'Jl
| ,r (einen obei

sichren ihr
Lrau Martha
Malierin mite

:rftin Ciofjon
—iiier, aus
piubriionimmei

Ruttiand
V- l.ltnes an u

Bimmel >
.' .'tiie. zur '1

ein Frc
Tfnitt von Pfti
V i Stoinman

ir, und im
Ministerin

Witirunder bei
l, lokratische
,:hiin des 1

'.i.is;ern ihrei
ii Geger

i:iid)on lind
I ' ilmdischeL
Ihiiti bereits i
P". offiziellen>mit vollen

••m'iibt. Si
| !i:ltioierte Ke

i i'nftätt? fir
Maße geredet

odjon al
| mds— und

die Muse
In .hmten pa'

Zilien nicht
trauen um s>

I Iif.Ifii, die die
IK. (ul durchI tirfuirften D
| tdii Zturows!

^mfflor, Fn
J n’cirrts, die F
I äiioftc jetzt '
I ii'iv. (lenere

> schulte
I (rtelollifltfit.

fr am Müder
Iflife Dann

| . . ’t;obe, ihn
urstaedt \

I ^ mester. dr
I «laue , Assessl

. iiiplasider
i om Fräul
'in Vwufed
irtu’ii Gute S

[ psteiien Stn
IVJ'I flcftorb
wiq" von de
' .ili,cflesdiäs
Marie" der
Koben. Ein
imdsehr selb
passionierte
fteifen, hösif
hohen Festtc
lirtiorPrunk
Qoibenohoi;
f;uil)ltc ma
Homer Teil

HPX.
weise in de
aMil'nitt de

Tin eml
Presse schre
amneu, we
>!i'd doch ll
lindes lim
a:os;e Kebi
beleuchten,

der Lei
Was d
sie siel

in liin̂s.zei!
Machte

I - (Nischen
' i Pasch,

>qen, sii
- -Hl und 1
' ahrheit,

jenem null
Hin rollt,

clbftHttbi
.Viiimgl'i
'M'qeniniit
Idjrlft >')
i "iedie

Micvil
:ai! -unie
niioinÄft
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